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grierung der beiden methodisch weitgehend noch geIreENNTEN Forschungen (es 1St nı
der >  $ und wird vieler weıterer bedürfen) Zum Zzweıten erhärtet dıe oku-
mentatıon eindrucksvoll die Tatsache, daß eine einheitliche kırchenpolitische Konzep-
tıon der nationalsoz1ialıstischen Regierung nıcht bestand stark auch schon damals
weltanschauliche Grundsätze, eLWwW2 der Unvereinbarkeit VO  3 Nationalsozialismus
und Christentum, sich gelegentlich berühren konnten MI1t pragmatischen Zielen, die
1m absoluten Führungsanspruch der Parte1 wurzelten. Dıie pragmatısche Betrach-
tungsweıse konnte ber uch Sanz anderen Konsequenzen führen als der Be-
kämpfung der Kırchen, zumal die Prämisse der Unvereinbarkeit keineswegs natıo0-
nalsozıialistisches Allgemeingut un eın Ausgleich mi1t den kirchlichen Krätten KOonN-
kordat, gleichgeschaltete Reichskirche oftensichtlich eın erstrebtes politisches 1e]
der politischen Führung W ar. Dıie einzelnen Phasen dieser Politik, die Erfolge un!'
Rückschläge un die Bemühungen, in Verfolgung des Grundsatzes des absoluten
Führungsanspruchs Wege Zur Ausschaltung der Gegner finden, siınd in dem Buch
dokumentiert und lassen die Ursachen des Scheiterns einer einvernehmlichen Lösung
der Probleme deutlich werden.

Das Bu: 1St übersichtlich angelegt un: mMi1t einem Personen- un Sachregister
versehen SOW1e mi1t einem sorgfältig zusammengestellten und für den Benutzer hilf-
reichen chronologischen Verzeichnis der Dokumente. Es 1St eın wertvoller Anfang
der VO  - der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft tür Zeitgeschichte geplanten Gesamt-
dokumentation Zur Kirchenpolitik des rıtten Reiches

Asperg/Württemberg Herwart Vorländ: e;
Hans-Otto LANgSer.: Der Kırchenkampf B der Ära der-Kirchen-

5 5 (1935—1937). Bielefeld (Bechauf) 1971 ILL, 126 e kart
Das Büchlein enthält 1ine kurze Darstellung der Kirchenausschufß-Zeit. Es 1St

unprätent1Ös und älßt eın anerkennenswertes Bemühen Unvoreingenommenheit
siıchtbar werden, weIlist ber eine Anzahl VO  w} Fehlern und anfechtbaren Formulie-
rungen auf un Aäßt die 1Mm Zusammenhang miıt seinem Gegenstand notwendigen
Hınweise auf die spezifische Quellen-Problematik völlig vermissen. Für eine auf
diesen Quellen basjierende künftige Untersuchung der Ära Kerr] könnte die Arbeit
als Vorstudie eine brauchbare Hıiılfe bgeben Fuür sıch geht s1e ber eiıne
knappe Bestandsaufnahme nicht hinaus.

Asperg/Württemberg Heryrwart Vorländer

Notizen
Die Festschriftt Hermann Wiesflecker A sechzigsten (35e-

burtstag, herausgegeben VO  g Alexander Novotny und Otrthmar PickI
(Graz, Selbstverlag des Historischen Instituts der Universıität, 1973, 283 bietet
VOTr allem Arbeiten AT Öösterreichischen Geschichte. Die Epoche Kaiıser Maximilians,
MIt der siıch der ubilar VOor allem beschäftigt hat, bildet den Schwerpunkt. Wır
müuüssen uns hier auf eine Auswahl beschränken. Leo Santıfaller berichtet Über die
Neugestaltung der äußeren Form der Papstprivilegien Leo SI
taßt das Ergebnis der seitherigen Forschung kurz Annelıes Redik schil-
ert Leben un Werk eines bedeutenden Kirchenmannes des Jahrhunderts: Abt
tto “O E Lambrecht E, (> 65— Herausragend siınd ıcht 1Ur die
diplomatischen Mıssıonen des Abtes un seın Exemtionsstreıt miıt dem Erzbischof
VO Salzburg; Abt tItO erhielt 327728 VvVon Papst Johannes CDC den Auftrag,
die Prozesse Ludwiıg VO:  - Bayern bzw die Minorıiten „1N quibusdam
locis 1n Alamannıa“ publizieren. Erwähnenswert auch jene Beıträge, die auf
die Leitung des Jubilars gesammelten Maximilians-Regesten (Regesta Imper11


